
31. JULI 2014DONNERSTAG SOEST

(AHA): 8 bis 12.30 Uhr und 13.30
bis 17.30 Uhr. Hotline 02921/
106500.
Kreishaus: Bürger-Service 8 bis 18
Uhr.
Kunstverein: mittwochs 15 bis 18
Uhr, donnerstags 18 bis 20 Uhr,
samstags 11 bis 13 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: 12 bis 19
Uhr (bei gutem Wetter). Anfragen
unter Telefon 0171/5604362.
Morgnerhaus: 14 bis 17 Uhr.
Osthofentormuseum: dienstags
bis samstags von 14 bis 16 Uhr,
sonntags von 11 bis 13 Uhr und 15
bis 17 Uhr.
Parkhäuser: Bahnhof geschlossen,
Leckgadum 8 bis 20.30 Uhr; Isen-
acker und City-Parkhaus (Höggen-
straße) 7 bis 20.30 Uhr.
Sozialkaufhaus „Rümpelstielz-
chen“, Lange Wende, Mo. bis Fr. 10
bis 18 Uhr, Sa.  10 bis 14 Uhr,  Tele-
fon 02921/ 350040.
Sozialwerkstatt Ev. Perthes-
Werk: Secondhand-Warenhaus
T(R)aumland, 10 bis 18 Uhr, Oes-
tinghauser Straße 38, Soest. Info
02921/968728.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadthalle: 9 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 18 Uhr (Rathaus, Eingang Dom-

platz); Bauinformation 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr.
Tourist Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.
Verbraucherzentrale: Beratungs-
angebot Nottebohmweg 2 - 8, ge-
genüber dem Osthofentor, Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag
9 bis 13 Uhr, Montag 14 bis 17 Uhr,
Donnerstag 14 bis 18 Uhr. Dienstag
geschlossen. Telefon 02921/
910870.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Soest,
(Telefon 02921/76449) geöffnet
ohne vorherige Anmeldung von 18
bis 22 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten
und für immobile Patienten Telefon
116 117.
Kinderärzte sind bis 20 Uhr in ih-
ren Praxen erreichbar, danach über-
nimmt die Kinderstation am Klini-
kum Stadt Soest die Versorgung.
Augenärztlicher Notdienst Tele-
fon 116 117 ab 18 Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt an Augen-Fachklini-
ken.)
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-

kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
02921/3456079.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9 bis
9 Uhr:
Hirsch-Apotheke, Steinerstr. 4, Werl,
Telefon 02922/2856; Sauerland-
Apotheke, Hauptstr. 50, Arnsberg
(Neheim), Telefon 02932/23044;
Markt-Apotheke, Arnsberger Str. 3,
Arnsberg (Hüsten), Telefon 02932/
53723; Abtei-Apotheke Liesborn,
Königstr. 17, Wadersloh (Liesborn),
Telefon 02523/8344.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Rat und Hilfe
Beratungstermin für blinde und
sehbehinderte Menschen: 16 bis 17
Uhr Rathaus I, Zimmer 1.13.
Diakonie-Suchtberatung: Telefon
02921/3620300, Krisentelefon
0171 / 2203417 (18 bis 22 Uhr).
Hebammen-Hilfe: Telefon 02921/

902500 (Klinikum Stadt Soest), Te-
lefon 02921/ 33253 (Geburtshaus
Soest).
Hilfe für Frauen: Telefon 02921/
17585 (Frauenhaus). 9.30 bis 11.30
Uhr Selbsthilfegruppe für von Ge-
walt betroffene Frauen, Tagungs-
stätte der Frauenhilfe, Feldmühlen-
weg.
Hospizhilfe: Telefon 02921/
3913320.
Integrationsrat der Stadt Soest.
14 bis 18 Uhr Sprechstunde, Rat-
haus I, Am Seel, (Seniorenbüro). Te-
lefon 02921/103-2555.
Kinder- und Jugendtelefon
(Nummer gegen Kummer) Telefon
0800 111 0 333.
Notruf Feuerwehr: Telefon 112.
Notruf Polizei: Telefon 110.
Still- und Babycafé: 9.30 bis 13.30
Uhr Klinikum Soest, Gruppenraum
Soest Vital, EG.
Telefonseelsorge: Tag und Nacht:
Telefon 0800 / 1110111.
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer Telefon 01803/343434
und 02921/9816233.

Aus den Ortsteilen
Hattrop. Aerobic erst wieder am

21. August zur gewohnten Zeit.
Meckingsen. Die Löschgruppe Me-
ckingsen trifft sich am Freitag um 19
Uhr zum Übungsabend am Geräte-
haus mit anschließender Versamm-
lung. Hierzu sind alle Mitglieder ein-
geladen.
Meiningsen. 16 bis 18 Uhr Jung-
schar im Victor-Raabe-Haus.

Aus den Kirchen
Baptisten. 19.30 Uhr Frauenstun-
de.
Bruno. 9 Uhr Walking-Treff.
Heilig Kreuz. 16 bis 17.30 Uhr
Pfarrbüro. 19.30 Uhr Kreuzbund-
Selbsthilfegruppe; 19.30 Uhr Medi-
tativer Tanzkreis.
Patrokli. 9.30 bis 12 Uhr und 15 bis
17.30 Uhr Pfarrbüro. Keine Probe
des Domchores.
Petri-Pauli. Siegm.-Schultze-Haus:
19.30 Uhr Landeskirchl. Gemein-
schaft.
Thomä. Gemeindebüro geschlos-
sen.
Wiese. Gemeindebüro geschlos-
sen.

Aus den Vereinen
Alzheimer Gesellschaft. 14 bis 17
Uhr Betreuungsgruppe für Demenz-
erkrankte. Info-Telefon 02921/
9810512.
DFG-VK. Ab 19 Uhr KDV-Treffen; 20
Uhr Jugendcafe.
El Matadero Tangoclub. 20 Uhr
Übungsabend in Müllingsen. Info
0151/24141752 oder 02921/17460,
www.tangoinsoest.de
Flotte-Pfoten-Soest. Hiddingser
Weg 125: 18.30 bis 19.15 Uhr und
19.15 bis 20 Uhr Welpenkurs / Wel-
penspaß; 18 bis 20 Uhr Agility für
Fortgeschrittene.
Internet-Cafè. 16 bis 19.30 Uhr in

den räumen der Diakonie-Bera-
tungsstelle, Prpbst-Nübel-Str. 5.
Internet-Treff. 16 bis 18 Uhr Petri-
Gemeindehaus, Info während der
Öffnungszeiten Telefon 02921/
667100.
Kneipp-Verein. Ferinkurse im
Kneipp-Zentrum: Rücken Fit, prä-
ventive Wirbelsäulengymnastik:
16.15 bis 17.15 Uhr; Ferienkurs -
Rücken Aktiv, bewegen statt scho-
nen, ein präventives Haltungs- und
Rückentraining: 17.30 bis 18.30
Uhr.
Info 02921/60599, Hannelore Bö-
nig.
Motorrad-Interessengemein-
schaft. 20 Uhr im Aloisius.
Phönix. Bürgerzentrum: 15 bis 17
Uhr offener Treff für Menschen mit
psychischen Problemen.
Reha-Verein für Frauen. 17.30 bis
18.15 Uhr Trainingszirkel 50 plus.
Schäferhundverein Soest-West-
end. 18 Uhr Übungsbetrieb auf dem
Übungsplatz am Hattroper Weg.
Info Telefon 02945/200075.
Schützenverein Brandenburger-
tor. 18.30 Uhr Halle geöffnet und
Schießtraining.
Walking-Treff Soest (auch Nordic-
Walking). 8.15 und 18.30 Uhr am
Stadtparkcafé – auch Einführungs-
kurse. Info Marita Stratmann, Tele-
fon 02921/65506, Marina Schulte,
Telefon 02921/ 63904 oder
www.walkingtreff-soest.de

Hellweg Radio
6 bis 10 Uhr:
-Wochenendwetter; - Gewinnspiel:
Der Sommer-Geldregen; - Lichtbli-
cke mit Ferienaktion in Werl.
16 bis 18 Uhr:
- Rathausfestival in Lippstadt;
20 bis 21 Uhr:
- Oliver Macha - Der beste Mix.

Treffpunkte
Awo-Bewohnerzentrum: 10 bis
12 Uhr Sprachclub für junge Mütter
(im Britischen Weg 4); 10 bis 12 Uhr
JMD Beratung für junge Migranten
(im Britischen Weg 2); 10 bis 18 Uhr
Fahrt zum Tierpark Nadermann (ab
6 Jahre), Voranmeldung und Einver-
ständniserklärung der Eltern erfor-
derlich; 13 bis 15 Uhr JMD Beratung
für junge Migranten (im Britischen
Weg 2); 15 bis 17 Uhr Fördergrup-
pe; 18.30 bis 19.30 Uhr Tanzen ab
15 Jahre.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offener
Treff für Senioren. Gedächtnistrai-
ning I erst wieder am 14. August.
Drehscheibe: 15 bis 21 Uhr geöff-
net, Gamescheck.
Für die Fahrt zum Movie Park am 5.
August sind noch Plätze frei. Inte-
ressierte können sich bis Dienstag
den 5. August, 7.50 Uhr, an der
Drehscheibe melden. Kosten 22
Euro, Rückkehr 19.30 Uhr. Bei Min-
derjährigen ist eine Einverständnis-
erklärung auszufüllen.
Treffpunkt Süd: 8 bis 16 Uhr Kin-
derspielstadt Pappstadt II.
Wiesentreff: 8 bis 16 Uhr Kinder-
spielstadt Pattstadt II im Treffpunkt
Süd.

Öffnungszeiten
Agentur für Arbeit: 8 bis 17 Uhr.
Aquafun: 6.30 bis 8 Uhr und 9 bis
22 Uhr; Sauna und Wellness 9 bis 23
Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Finanzamt: Bürgerbüro 7 bis 17.30
Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Jobcenter Arbeit Hellweg Aktiv

Kräftig, deutlich, nicht zu lang
Predigten aus fünf Jahrzehnten / Erlös aus dem Autorenanteil für Hospizbewegung

SOEST � „Kräftig, deutlich nicht
zu lang!“ Ganz im Sinne Martin
Luthers sollte ein Prediger spre-
chen, wenn er die Gemeinde er-
reichen und ihr etwas sagen
will, betont Wolfgang Kolns-
berg. Die Bücher, die er vorlegt,
enthalten Texte eines Fundus
aus fünf Jahrzehnten.

Er wolle, hebt der Pfarrer im
Ruhestand hervor, mit dieser
Sammlung dem Prediger-Per-
sonal Mut machen zur Ver-
kündigung des Wortes – in
schwierigen Zeiten, ange-
sichts spärlich besetzter Bän-
ke in so manchem Sonntags-
Gottesdienst.

Die drei Schriften im blauen
Einband mit Themen quer
durchs Kirchenjahr spiegeln
das Spektrum geistlicher Äu-
ßerungen, Anmerkungen
und Auslegungen. Und sie
zeichnen einen Weg nach:
vom Theologen, der gerade
die Uni abgeschlossen hat
und in den Beruf geht, bis
zum Dorf-Pastor, der den All-
tag mit den Menschen teilt,
nah dran ist, sie bei vielen Ge-
legenheiten im Ort trifft und
mit ihnen ins Gespräch
kommt.

Den Erlös aus dem Autoren-
anteil stellt Wolfgang Kolns-
berg, lange Seelsorger in Bad
Sassendorf, der Hospizbewe-
gung im Kreis Soest zur Ver-
fügung, deren Vorsitzender
er ist.

Worte außerhalb der
Kirchenmauern

Die frohe Botschaft ver-
ständlich machen, sich nicht
in Formeln verlieren, keinen
Vortrag von oben herab hal-
ten, die Gedanken zum Tage
auch außerhalb der Kirchen-
mauern vermitteln – klar ak-
zentuiert und in der Sprache
der Menschen: Kolnsberg
zeigt in der Schriftenreihe
solche besonderen Veranstal-
tungen auf. Geburtstage,
Schützenfeste, Feuerwehrju-
biläum, aber auch Toteneh-
rungen nennt er als Beispiele
aktueller Anlässe, bei denen
sich Menschen begegnen.
Hier sei die „Ansprache“

nicht bloße Pflichtübung,
sondern eine große Chance,
Fragen aufzugreifen, die die
Menschen in ihren Leben an-
gehen.

„Die oft sehr positiven
Rückmeldungen haben mich
veranlasst und ermutigt, die-
se Reden auf diesem Wege

weiterzugeben. Sie sollen an-
regen, in ähnlichen Situatio-
nen Gottes Wort zu kirchli-
chen und weltlichen Anläs-
sen öffentlich zu sagen. Das
geschieht immer ein wenig
mehr ,auf Augenhöhe’ im
Blick auf den Kasus als von
der Kanzel herab am Sonn-

tagmorgen“, schreibt er im
Vorwort des Bandes. Schluss-
kapitel ist die Predigt im Ver-
abschiedungs-Gottesdienst
vor sechs Jahren, die letzte in
seiner Amtszeit, programma-
tisch auf den Punkt gebracht
und jetzt „eine Art Zusam-
menfassung meines Anlie-
gens“.

„Die Gottesdienstbesucher
möchten etwas für die Woche
mitnehmen“, weiß Kolns-
berg. Sie seien die ersten Hö-
rer einer Predigt, die mit ih-
ren Impulsen aus dem Alltag
für den Alltag kommen sollte.
So entstehen Bilder im Kopf.
Das bedeutet: Nicht erst am
Samstagabend hinsetzen, um
Inhalte aufzuschreiben und
an den Formulierungen zu
feilen, sondern die Predigt
die ganze Woche über als
Grundlage mittragen.

Zeugnisse des
Glaubens

Kirchen sind Häuser Gottes
und stehen somit als Symbol
für das Evangelium. Die Ar-
chitektur und die Ausstat-
tung seien Zeugnisse des
Glaubens über den Raum und
die Zeit hinweg, stellt der
Geistliche dar. Die histori-
schen Bauten seien Denkmä-
ler, die zum Nachdenken ein-
laden und zur Einkehr brin-
gen. Darüber lasse sich erzäh-
len, um die Bibel im stärken-
den Sinne zu erschließen.
Deutlich wird das unter ande-
rem an seinen Betrachtungen
zum Altarbild in der evangeli-
schen Kirche Sst. Simon und
Judas Thaddeus in Bad Sas-
sendorf.

Sein Buch mit den Sonn-
tagspredigten widmet er
Wolfgang Schade (seinem
Heimatpfarrer in Pelkum),
Günther Mengel (seinem Vi-
kariatsvater in Soest) sowie
Werner Krunke (seinem Vor-
gänger und väterlichen Kolle-
gen in Sassendorf). � Köp.

Die drei Schriften sind im Fromm-
Verlag erschienen. Weitere Infor-
mationen bei Wolfgang Kolns-
berg unter w.kolnsberg@t-on-
line.de

Er stellt ein Predigerleben anhand von Beispielen aus fast 50 Jahren
vor: Pfarrer Wolfgang Kolnsberg. � Foto: Niggemeier
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Abschiedsrituale
Am Sterbebett Trost spenden

SOEST � Das Sterben gehört
zum Leben dazu und doch
haftet ihm eine Unfassbar-
keit an, die sprachlos macht.
Menschen, die in Alten- und
Pflegeeinrichtungen arbei-
ten, erleben das Sterben fast
täglich.

Wie ist es möglich dem ster-
benden Menschen, den Ange-
hörigen und sich selbst Trost
und Rückhalt zu geben? In ei-
ner Veranstaltung der Evan-
gelischen Frauenhilfe wird
unter Leitung von Pfarrerin
Lindtraut Belthle-Drury ein
Ritual des Abschiednehmens
entwickelt. Unter dem Titel

„Menschen in ihren letzten
Lebensstunden begleiten“
findet am 21. Oktober ein Se-
minar von 14.30 bis 17.30
Uhr in der Tagungsstätte
Soest statt.

Haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter in Alten- und Pfle-
geeinrichtungen gehen dabei
von ihren eigenen Erfahrun-
gen im Umgang mit Sterben-
den aus.

Information und Anmeldung un-
ter Telefon 02921/37 12 04, E-
Mail: wieneke@frauenhilfe-west-
falen.de und im Internet unter
www.frauenhilfe-westfalen.de.

Führung in der Wiesenkirche
SOEST � Die Wiese-Georgs-Ge-
meinde lädt am 2. August um
15 Uhr zur öffentlichen Füh-
rung durch die Wiesenkirche
ein. Gezeigt werden die goti-
sche Hallenkirche, die Altäre

und die historischen und
neuen Fenster. Die Führung
ist wie immer kostenlos, es
wird jedoch um eine Spende
zur Erhaltung der Kunst-
schätze gebeten.

Was du liebst, lass frei. Kommt es
zurück, gehört es dir – für immer. �

Konfuzius
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Einige Straßen im Soester Sü-
den sind ab sofort nur einge-
schränkt nutzbar. Es werden
Kommunikationsverbindun-
gen verlegt.

Im einzelnen handelt es
sich um die Straßen Karl-
Rose-Weg, Deiringser Weg,
Gelnhausenweg, Klusener Weg
und Siegmund-Schultze-Weg.
Die Arbeiten sollen Ende Ok-
tober abgeschlossen werden.

Die Paulistraße ist in den
nächsten Wochen dreimal
für je einen Morgen zwischen
8 und 12 Uhr gesperrt. Betrof-
fen ist das Teilstück zwischen
der Jakobistraße und der Ein-
mündung „Grüne Hecke“.
Ein Gebäude zu Beginn der
Paulistraße muss saniert wer-
den. Anlieger können die
Paulistraße jeweils bis zur
Baustelle befahren.

Die Verkehrsbeschränkun-
gen gelten für die Morgen-
stunden am 31. Juli, 14. und
28. August.

VERKEHR

FDP begrüßt
Schul-Schließung

Kritik an den Äußerungen der SPD-Mitglieder
SOEST � Die FDP-Fraktion im
Stadtrat begrüßt die Pläne
zur Konzentration der Förde-
rung aller Schüler mit dem
Förderschwerpunkt Lernen
in der Clarenbachschule.
„Wir freuen uns, dass die Ver-
waltung damit – zwar reich-
lich verspätet – einen Vor-
schlag der Soester FDP um-
setzt. Angesichts der demo-
graphischen Entwicklung
und den Inklusionsbemühun-
gen in der Schulgesetzge-
bung des Landes war für uns
schon seit Jahren absehbar,
dass das für den Steuerzahler
teure Nebeneinander von
Pestalozzi- und Clarenbach-
schule ein Ende finden
muss“, wird Urs Frigger, stell-
vertretender Fraktionsvorsit-
zender, in einer Pressemittei-
lung zitiert.

Dadurch, dass die Soester
Clarenbachschule in Träger-
schaft des Kreises erhalten

bleibt und für Soester Schüler
geöffnet wird, bleibe eine
wohnortnahe Beschulung am
Schulstandort Soest gewähr-
leistet.

Ein fader Beigeschmack
bleibe an der Form, in der die
Verwaltung die Entscheidung
öffentlich gemacht hat. So-
wohl eine offizielle Informa-
tion der Schulgemeinde, als
auch der Gremien der Stadt
Soest hätte die Pestalozzi-
schule verdient gehabt,
meint Frigger. Nicht ver-
ständlich erscheine jedoch
der Aufschrei der SPD. Die
rot-grüne Koalition in NRW
tue alles, „die gut arbeiten-
den Förderschulen aufzulö-
sen zu Gunsten einer Inklusi-
on um jeden pädagogischen
und finanziellen Preis. Sich
dann vor Ort als Retter aufzu-
spielen ist keine ehrliche Hal-
tung“, heißt es in dem Schrei-
ben. � AN

Bahn-Sozialwerk
lädt ein

SOEST � Das Bahn-Sozial-
werk, Ortsstelle Soest, fährt
am Mittwoch, 10. September,
in die Lüneburger Heide.
Nach einem schmackhaften
Mittagessen geht es dann mit
einem Planwagen um den
Wilseder Berg und durch die
blühende Heidelandschaft.
Danach gibt es bei einer Ein-
kehr Kaffee und Kuchen.

Karten für diese Fahrt sind ab so-
fort während der Öffnungszeiten
der Geschäftsstelle jeden ersten
und dritten Montag des Monats
von 10 bis 12 Uhr erhältlich.


